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oruly60te,y• 
Rückhalteflächen zum Hochwasserschutz an Nims und Lieser 17.03.2006 
gesichert 

„Hochwasser, nicht schon wieder!, sagt sich sicher so manch ein Anlieger an gefährdeten 
Gewässern. Aber die Hochwassergefahr ist durch Schneeschmelze und hohe Niederschläge 
bereits wieder akut. Es ist jedoch möglich, Vorsorge zu treffen. 

Aufgrund der starken Hochwasser der 90iger Jahre hat der Landesgesetzgeber die Initiative 
ergriffen, die Möglichkeiten des vorsorgenden Hochwasserschutzes weiter zu verbessern. Die 
vorsorgende Planung durch Ausweisung von Überschwemmungsgebieten ist ein geeignetes 
Mittel, um gravierende Schäden in überschwemmungsgefährdeten Gebieten gar nicht erst 
entstehen zu lassen. So wurde jetzt ein Überschwemmungsgebiet an der Nims im Bereich der 
Stadt Bitburg sowie den Verbandsgemeinden Irrel, Bitburg. Land und Prüm ausgewiesen. 

Für die angrenzenden Gemeinden bedeutet dies, dass die ausgewiesenen Flächen 
grundsätzlich nicht mehr bebaut werden dürfen. Diese Vorgaben schützen die' Anlieger der 
Gewässer vor weiteren Verschärfungen der Hochwassersituation und dienen der Verbesserung 
der ökologischen Struktur des Gewässers und seiner Uberflutungsflächen. 

Aufgrund bundes- sowie landesrechtlicher Regelungen können wir, die Struktur- und 
Genehmigungsdirektion als obere Wasserbehörde, Uberschwemmungsgebiete auch vorläufig 
durch entsprechende Eintragung von Uberflutungslinien in sogenannten Arbeitskarten 
ausweisen. Später werden sie in einem förmlichen Verfahren durch Rechtsverordnung 
festgestellt. Für das Gewässer Lieser ist dies veranlasst. 

Die Arbeitskarten sind bei der SGD Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 
Bodenschutz in Trier, Deworastraße 8, 54290 Trier einsehbar. 

Auch unsere aktuellen Wasserstandsmeldungen unter www.hochwasser-rlp.de dienen der 
weiteren Schadensminimierung. 
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2329. 

Erteilung eines Exequaturs 
.an Herrn Ernst Dosaliev, 

Konsul der Kirgisischen Republik 
in Frankfurt/Main. 

Bekanntmachung der Staatskanzlei 
vom 14. März 2006 (01221-0012/2006) 

Die Bundesregierung hat dem zum Leiter 
der berufskonsularischen Vertretung der 
Kirgisischen Republik in Frankfurt/Main 
ernannten Herrn Ernst Dosaliev am 9. März 
2006 das Exequatur. erteilt. 

Der Konsularbezirk umfasst auch das Land 
Rheinland-Pfalz. 

Mainz, den 14. März 2006 - 

Der Ständige Vertreter 
des Chefs der Staatskanzlei 
Walter Schumacher 

. 
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24. Bekanntmachung 
über die Hafenbereiche. 

in Rheinland-Pfalz 

Kommunalhafen Bingen 

Bekanntmachung des Ministeriums 
für Wirtschaft, Verkehr, 

Landwirtschaft und Weinbau 

Nach § 1 Abs. 1 der Landeshafenverord-
nung (LHafVO) vom 10. Oktober 2000 
(GVB1. S. 421, BS 75-50-15) gilt die 
LHafVO für häfen, deren räumlich abge-
grenzte Bereiche im Staatsanzeiger für 
Rheinland-Pfalz bekannt gemacht sind; 
die aufgrund außer Kraft getretener Ha-

fenpolizeiverordnungen bekannt gemach-
ten Hafenbereiche gelten gemäß- § 44 
LHafVO weiter. 

Durch Bekanntmachung des Ministeriums 
für Wirtschaft und Verkehr vom 22. Juni 
1964 (StAnz.Nr. 26/64 vom 28. Juni 1964, 
S. 13) ist in Ziffer 4 der Geltungsbereich für 
die öffentlichen Verkehrsflächen des Kom-
munalhafens Bingen nach der ehemaligen 
Landespolizeiverordnung für Häfen (Hafen-
polizeiverordnung) vom 20. April 1964 fest-
gelegt worden. 

Die Bekanntmachung des Ministeriums für 
Wirtschaft und Verkehr vom 22. Juni 1964 
(StAnz. Nr. 26/64 vom 28. Juni 1964, S. 13) 
wird hinsichtlich Ziffer 4 aufgehoben. Die 
Bestimmungen der LHafVO gelten damit für 
diesen Hafen nicht mehr. 

Mainz, den 9. Februar 2006 

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau 

Im Auftrag 
Dr. Kaufmann 
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2335. 

Veröffentlichung 
nach § 88 Abs. 3 des Wassergesetzes für Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG) vorn 22. Januar 2004 

(GVBI. S. 54), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. April 2005 (GVB1. S. 98) 

Hochwasserschutz; 
Überschwemmungsgebiet nach § 88 Abs. 2 Nr, 3 LWG 

Nach § 88 Abs. 2 Nr. 3 LWG gelten bis zur Feststellung durch Rechtsverordnung - längstens jedoch bis zum 31. Dezember 2013 - solche Gebiete 
als Überschwemmungsgebiete nach § § 88 ff LWG i.V.m. § 31b Abs.1 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - 

WHG -) vom 19. August 2002 (BGBl. S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. Juni 2005 (BGBl. S. 1748), die in den Ar-
beitskarten der für die Feststellung zuständigen Wasserbehörde dargestellt sind. 

Im Zuständigkeitsbereich der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord), 56068 Koblenz, als obere Wasserbehörde ist folgendes, 
in Arbeitskarten der zuständigen Wasserbehörde dargestellte, Überschwemmungsgebiet ausgewiesen: 

Lfd. Name des Gewässer: Ausdehnung des Betroffene Landkreise, Zuständige Datum der 
Nr. Gewässers ordnung Überschwemmungsgebietes Städte, 

(Verbands-) Gemeinde 
Wasserbehörde Arbeitskarte 

1 Lieser II Gemarkung Lieser 
(bei Fluss-Kilometer 0,1) 
bis 

Landkreis Bernkastel-Wittlich, 
Stadt Wittlich, 
Verbandsgemeinden 

SGD Nord 4. 1. 2006 

Gemarkung Wittlich Wittlich-Land und 
(bei Fluss-Kilometer 16,0) Bernkastel-Kues 

IR'tlicher Hinweis: 

In dem vorstehend aufgeführten Gebiet gelten ab dem Tag nach Erscheinen dieser Veröffentlichung die Gebote des § 88a LWG sowie die Ver-
bote und die Möglichkeit von Ausnahmegenehmigungen und Befreiungen nach den §§ 89 und 90 LWG bzw. § 31b WHG. 
Die dem Überschwemmungsgebiet zugrundeliegenden Arbeitskarten werden bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft Bodenschutz Trier, Deworastraße 8, 54290 Trier, zur Einsichtnahme für jedermann aufbewahrt. 

Koblenz, den 10. März 2006 

- 312-63-Arbeitskarten - 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
Hans-Dieter G a s s e n 

Präsident 

2336. 

Verordnung 
zur Feststellung 

des Überschwemmungsgebietes 
an der Nims 

(Gewässer II. Ordnung) 
für das Gebiet der Verbandsgemeinden Irrel, 

Bitburg-Land und Prüm 
wie für das Gebiet der Stadt Bitburg 

(Landkreis Bitburg-Prüm) 

Aufgrund des § 31 b des Gesetzes zur Ord-
nung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz - WHG -) vom 19. August 2002 (BGBl. 
1 S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 25. Juni 2005 (BGBl. 1 
S. 1746) und des § 88 Abs. 1 des Wassergeset-
zes für das Land Rheinland-Pfalz (Landes-
wassergesetz - LWG -) vom 22. Januar 2004 
(GVBI. 2004, S. 54), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 5. April 2005 (GVBl..2005, S. 98), 
wird durch die Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion Nord in Koblenz als zuständi-
ge Wasserbehörde verordnet: 

§ 
Grundlage 

1 

(1) Für die Nims im Bereich der Stadt Bit-
burg und den Verbandsgemeinden Irrel, Bit-
burg-Land und Prüm (Landkreis Bitburg-
Prüm) wird ein Überschwemmungsgebiet 
festgestellt. 

(2) Die Feststellung des Überschwemmungs-
gebietes dient 

- der Regelung des Hochwasserabflusses, 
insbesondere dem schadlosen Abfluss des 
Hochwassers und der für den Hochwas-
serschutz erforderlichen Wasserrückhal-
tung, 

- der Erhaltung oder Verbesserung der 
ökologischen Struktur des Gewässers 
und seiner Überflutungsflächen, 

- der Verhinderung eroslonsfördernder 
Eingriffe, 

- der Erhaltung oder Wiederherstellung 
natürlicher Rückhalteflächen und 

- der Vermeidung und Minderung von 
Schäden durch Hochwasser. 

§2 
Geltungsbereich 

(1) Das Überschwemmungsgebiet erstreckt 
sich an der rechten Nimsseite von der Mün-
dung in die Prüm bei Nlmskilometer 0,2 
(Nimsbrücke östlich Irrel) bis zu Nimäkilo-
meter 54,35 (Bilsbachmündung in Giesdorf) 
auf Grundstücke 

1. der Gemarkung Irrel, Fluren 2, 3, 5 

2. der' Gemarkung Niederweis, Fluren 2, 3, 
22 

3. der Gemarkung Alsdorf, Fluren 2, 4, 5 

4. der Gemarkung Wolsfeld, Fluren 1, 2, 3, 7 

5. der Gemarkung Dockendorf, Fluren 6, 7 

6. der Gemarkung Messerich, Fluren 7, 9, 
10, 11, 18 

7. der Gemarkung Birtlingen, Fluren 4, 6, 7 

8. der Gemarkung Stahl, Fluren 1, 2 

9. der Gemarkung Bitburg, Flur 10 

10. der Gemarkung Rittersdorf, Fluren 1, 2, 
3,7,8, 9, 10 

11. der Gemarkung Nattenheim, Fluren 6, 7 

12. der Gemarkung Bickendorf, Fluren 2, 3, 
5,6,8 

13. der Gemarkung Seffern, Fluren 2, 4, 5, 7 

14. der Gemarkung Schleid, Fluren 2, 3, 8 

15. der Gemarkung Heilenbach, Flur 12 

16. der -Gemarkung Feuerscheid, Flur 4 

17. der Gemarkung Lasel, Fluren 3, 4, 5 

18. der Gemarkung Nimsreuland, Fluren 3, 
7, 8, 9, 10, 11, 12 

19. der Gemarkung Schönecken, Fluren 1, 3, 
5,7,8,10,11 

20. der Gemarkung Giesdorf, Fluren 1, 2. 

(2) Das Überschwemmungsgebiet erstreckt 
sich an der linken Nimsseite von der Mün-
dung in die Prüm. bei Nimskilometer 0,2 
(Nimsbrücke östlich Irrel) bis zu Nirnskilo-
meter 54,35 (Bilsbachmündung in Giesdorf) 
auf Grundstücke 

• 1. der Gemarkung Menningen, Flur 1 

2. der Gemarkung Irrel, Fluren'2, 3 

3. der Gemarkung Niederweis, Fluren 2, 3, 
4,22 

4. der Gemarkung Alsdorf, Fluren 2, 4, 5 

5. der Gemarkung Wolsfeld, Fluren 2, 3, 6, 7 

6. der Gemarkung Dockendorf, Flur 7 

7. der Gemarkung Niederstedern, Flur 16 

8. der Gemarkung Messerich, Fluren 8, 9, 
11, 15,17, 18 

9. der Gemarkung Birtlingen, Fluren 4, 6, 7 

10. der Gemarkung Stahl, Fluren 1, 2 

11. der Gemarkung Bitburg, Fluren 10, 15, 
17 

12. der Gemarkung Rittersdorf, Fluren 2, 3, 
5,8,7 

13. der Gemarkung Nattenheim, Fluren 2, 6, 7 

14. der Gemarkung Bickendorf, Fluren 3, 4, 
7 

15. der Gemarkung Sefferweich, Flur 8 

16. der Gemarkung Seffern, Fluren 2, 4, 5, 7 
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Ministerium des Innern 
und für Sport 

rung des LandesrettungsdienStPlafles 
(RettDP) Rheinland-Pfalz 

Vom 14. März 2006 

md des § 4 Abs. 6des Landesgesetzes 
.en Rettungsdienst sowie den Notfall' 
rankentransport (Rettungsdienstgesetz 
DG -) in der Fassung vom 22. April 
GVB1. S. 217), zuletzt geändert durch 
1 2 des Gesetzes vom 5. April 2005 
• S. 104), BS 2128-1, wird der Landes-
gsdienstplan Rheinland-Pfalz vom 
li 1986 (StAnz. Nr. 28 S. 759), zuletzt 
rt am 4. Januar 2001 wie folgt geän-

schnitt A Nummer 1 wird wie folgt 
ändert: 

In S 1 wird die Zahl „ 9" durch die 
ZaL ersetzt. 
Die Nummer 2 wird wie folgt neu ge-
fasst: 
„2. RettungsdienstbereiCh Kaisers-

lautern• 
Gebiete des DonnersbergkreiseS, 
der Landkreise Kaiserslautern 
und Kusel und der kreisfreien 
Stadt Kaiserslautern 
Standort der Integrierten Leitstel-
le: Kaiserslautern 
Zuständige Behörde: Kreisverwal-
tung Kaiserslautern." 

Die Nummer 3 wird gestrichen. 
Die Nummer 4 wird Nummer 3. 
Die Nummer 5 wird Nummer 4 und 
wie folgt geändert: 
„Gebiete des Landkreises Bad Dürk-
heim, des Rhein-Pfalz-Kreises und 
der kreisfreien Städte Frankenthal 
(Pfalz), Ludwigshafen am Rhein, 
Neustadt an der Weinstraße und 
Speyer" 
Die Nummer 6 wird Nummer 5 und 
wie ^ Igt geändert: 
„5. ctungsdienstbereich Mainz 

Gebiete der Landkreise Alzey-
Worms und Mainz-Bingen und der 
kreisfreien Städte Mainz und 
Worms. 
Standort der Rettungsleitstelle: 
Mainz 
Zuständige Behörde: Kreisverwal-
tung Mainz-Bingen." 

Die Nummer 7 wird Nummer 6. 
Die Nummer 8 wird Nummer 7. 
Die Nummer 9 wird Nummer 8 und 
wie folgt geändert: 
„Rettungsleitstelle" wird durch „In-
tegrierte Leitstelle" ersetzt. 

.bschnitt A Nummer II. wird wie folgt 
eändert: 

Die Nummer 2 wird wie folgt neu 
gefasst: . 
„2. RettungsdienstbereiCh Kaisers-

lautern 
Eisenberg (Pfalz) 
Hochspeyr 
Kaiserslautern 1 
Kaiserslautern II 
Kirchheimbolafldefl 
Kusel 
Ländstuhl, Sickingenstadt 
Lauterecken 
Otterbach 
Rockenhausen 
Schönenberg-Kübelberg" 

b) 
c) 

d) 
e) 

f) 
g) 
h) 

Die Nummer 3 wird gestrichen. 
Die Nummer 4 wird Nummer 3 und 
wie folgt geändert: 
„Brodenbach" wird gestrichen. 
Nach „Koblenz" wird „Löf" einge-
fügt. 
Die Nummer 5 wird Nummer 4. 
Die Nummer 6 wird Nummer 5 und 
wie folgt geändert: 
„5. Rettungsdienstbereich Mainz 

Alzey 
Bingen am Rhein 
Ingelheim am Rhein 
Mainz 1 
Mainz II 
Mainz III 
Mainz IV 
Nieder-Olm 
Nierstein 
Wörrstadt 
Worms 1 
Worms II" 

Die Nummer 7 wird Nummer 6. 
Die Nummer 8 wird Nummer 7. 
Die Nummer 9 wird Nummer 8. 

3. Abschnitt A Nummer III wird wie folgt 
geändert: 

In Nummer 1 wird Satz 1 wie folgt geän-
dert: 

„1. In Rheinland-Pfalz bestehen Ret-
tungshubschrauberstatioflen in Kob-
lenz, Ludwigshafen am Rhein, Mainz 
und Wittlich." 

In Nummer 1 wird in Satz 2 nach „Karls-
ruhe" der Begriff „Mannheim" eingefügt. 

4. Diese Änderung tritt mit Wirkung vom 
1. Februar 2006 in Kraft. 

Mainz, den 14. März 2006 

Der Minister des Innern 
und für Sport 

Karl Peter B r u c h 

LMinisterium der Finanzen 1 
2332. 

Bekanntmachung der Indexzahl 
nach § 2 Abs. 1 Satz 2 der Landesverordnung 

über die. Gebühren für Amtshandlungen 
der Bauaufsichtsbehörden und 

über die Vergütung der Leistungen 
der Prüfingenieurinnen und Prüfingenieure 

für Baustatik 
(Besonderes Gebührenverzeichnis) 

vom 14. September 2001 (GVB1. S. 237) 

Der Berechnung des Rohbauwertes der in 
der Anlage 2 der vorgenannten Verordnung 
aufgeführten Gebäude ist ab 28. März 2006 
die Indexzahl 168,1 (Bezugsjahr 1980 
100 %) zugrunde zu legen. 
Mainz, den 15. März 2006 

Ministerium der Finanzen 

Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion 

2333. 
Bekanntmachung der Prüfungstermine 

und Anmeldefristen für die 
Abschlussprüfung 2006 

nach § 37 Bei.ufsbildungsgesetz (BWG) 
im Ausbildungsberuf „Straßenwärter/in" 

Nach § 7 Abs. 2 der Prüfungsordnung zur 
Durchführung von Abschlussprüfungen in 

den Ausbildüngsberufefl des öffentlichen 
Dienstes im Land Rheinland-Pfalz vom 
6. September 2004, gibt die Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion in Trier als zustän-
dige Stelle für die Berufsausbildung im 
öffentlichen Dienst Folgendes bekannt: 

1. Prüfungstermin: 
Die Prüfung findet in der Zeit vom 
11. Mai 2006 bis 11. Juli 2006 
statt. 

2. Anmeldefrist: 
Bis zwei Monate vor Prüfungsbeginn 
bei der 
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, 
Kurfürstliches Palais, 
Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier. 

3. Prüfungstage: 
Praktische Prüfung: 
11. Mai/16. Mai/1. Juni 2006 
Schriftliche Prüfung: 
10. und 11. Juli 2006 

Trier, den 16. März 2006 

Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion 

Im Auftrag 
Udo W ii 1 w e r t 

Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Nord 

2334. 

Rechtsverordnung 
zur teilweisen Aufhebung des bislang 
nach § 88 Abs. 2 des Wassergesetzes 

für das Land Rheinland-Pfalz 
fortgeltenden Verzeichnisses aufgrund 
§ 2 des Gesetzes zur Verhütung 

von Hochwassergefahren 
(HochwasserschutzgeSetz) 

vom 16. August 1905 oder aufgrund 
der §§ 285, 286 des Preußischen 
Wassergesetzes vom 7. April 1913 

für die Lieser 
im Geltungsbereich der Flusskilometer 0,1 

bis Flusskilometer 16 
(Landkreis Bernkastel-Wittlich) 

Aufgrund des § 88 Abs. 1 des Wassergesetzes 
für das Land Rheinland-Pfalz (Landeswas-
sergesetz - LWG -), vom 22. Januar 2004 
(GVBI. S. 54), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 5. April 2005 (GVB1. S. 98), wird durch 
die Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord als zuständige Wasserbehörde verord-
net: 

Artikel 1 

Das nach § 88 Abs. 2 Landeswassergesetz für 
die Lieser im Geltungsbereich der Flusskilo-
meter 0,1 bis Flusskilometer 16 (Landkreis 
Bernkastel-Wittlich) bislang fortgeltende 
Verzeichnis aufgrund § 2 des Gesetzes zur 
Verhütung von Hochwassergefahren (Hoch-
wasserschutzgesetz) vom 16. August 1905 
oder aufgrund der §§ 285, 286 des Preu-
ßischen Wassergesetzes vom 7. April 1913 
wird aufgehoben. 

Artikel 2 

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach 
der Verkündung in Kraft. 

Koblenz, den 10. März 2006 

- 312-63-Arbeitskarten - 
Struktur- und 

Genehmigungsdirektion Nord 
Hans-Dieter G a s s e n 

Präsident• 
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Veröffentlichung 
nach § 88 Abs. 3 des Wassergesetzes für Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG) vom 22. Januar 2004 

(GVB1. S. 54), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. April 2005 (GVB1. S. 98) 

Hochwasserschutz; 
Überschwemmungsgebiet nach § 88 Abs. 2 Nr. 3 LWG 

Nach § 88 Abs. 2 Nr. 3 LWG gelten bis zur Feststellung durch Rechtsverordnung - längstens jedoch bis zum 31. Dezember 2013 - solche Gebiete 
als Überschwemmungsgebiete nach §§ 88 if LWG i.V.m. § 31b Abs.1 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - 

WHG -) vom 19. August 2002 (BGBl. S. 3245), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. Juni 2005 (BGBl. S. 1746), die in den Ar-
beitskarten der für die Feststellung zuständigen Wasserbehörde dargestellt sind. 

Im Zuständigkeitsbereich der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord (SGD Nord), 56068 Koblenz, als obere Wasserbehörde ist folgendes, 
in Arbeitskarten der zuständigen Wasserbehörde dargestellte, Überschwemmungsgebiet ausgewiesen: 

Lfd. Name des Gewässer- Ausdehnung des Betroffene Landkreise, Zuständige Datum der 
Nr. Gewässers ordnung Überschwemmungsgebietes Städte, 

(Verbands-) Gemeinde 
Wasserbehörde Arbeitskarte 

1 Lieser II Gemarkung Lieser ‚ 

(bei Fluss-Kilometer 0,1) 
bis ' 

Landkreis Bernkastel-Wittlich, 
Stadt Wittlich, 
Verbandsgemeinden 

SGD Nord 4. 1. 2006 

Gemarkung Wittlich Wittlich-Land und 
(bei Fluss-Kilometer 16,0) ' Bernkastel-Kues 

RechtlicherHinweis: 

In dem vorstehend aufgeführten Gebiet gelten ab dem Tag nach Erscheinen dieser Veröffentlichung die Gebote des § 88a LWG sowie die Ver-
bote und die Möglichkeit von Ausnahmegenehmigungen und Befreiungen nach den §§ 89 und 90 LWG bzw. § 31b WHG. 
Die dem Überschwemmungsgebiet zugrundeliegenden Arbeitskarten werden bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle 
w. )-.2rwirtschaft, Abfallwirtschaft Bodenschutz Trier, Deworastraße 8, 54290 Trier, zur Einsichtnahme für jedermann aufbewahrt. 

Koblenz, den 10. März 2006 

- 312-63-Arbeitskarten - 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 

Hans-Dieter G a s s e n 
Präsident 
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Verordnung 
zur Feststellung 

des Überschwemmungsgebietes 
an der Nims 

(Gewässer H. Ordnung) 
für das Gebiet der Verbandsgemeinden Irrel, 

Bitburg-Land und Prüm 
sowie für das Gebiet der Stadt Bitburg 

(Landkreis Bitburg-Prüm) 

Aufgrund des § 31 b des Gesetzes zur Ord-
nung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gectz - WHG -) vom 19. August 2002 (BGBl. 
1 ) 245), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 25. Juni 2005 (BGBl. 1 
S. 1746) und des § 88 Abs. 1 des Wassergeset-
zes für das Land Rheinland-Pfalz (Landes-
w'assergesetz - LWG -) vom 22. Januar 2004 
(GVB1. 2004, S. 54), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 5. April 2005 (G'TB1. 2005, S. 98), 
wird durch die Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion Nord in Koblenz als zuständi-
ge Wasserbehörde verordnet: 

§1 
Grundlage 

(1) Für die Nims im Bereich der Stadt Bit-
burg und den Verbandsgemeinden Irrel, Bit-
burg-Land und Prüm (Landkreis Bitburg-
Prüm) wird ein Überschwemmungsgebiet 
festgestellt. 

(2) Die Feststellung des Überschwemmungs-
gebietes dient' 

- der Regelung des Hochwasserabflusses, 
insbesondere dem schadlosen Abfluss des 
Hochwassers und der für den Hochwas-
serschutz erforderlichen Wasserrückhal-
tung, 

- der Erhaltung oder Verbesserung der 
ökologischen Struktur des Gewässers 
und seiner Ub.erflutungsflächen, 

- der Verhinderung erosionsfördernder 
Eingriffe, 

- der Erhaltung oder Wiederherstellung 
‚natürlicher Rückhalteflächen und 

- der Vermeidung und Minderung von 
Schäden durch Hochwasser. 

§2 
Geltungsbereich 

(1) Das Überschwemmungsgebiet erstreckt 
sich an der rechten Nimsseite von der Mün-
dung in die Prüm bei Nimskilometer 0,2 
(Nimsbrücke östlich Irrel) bis zu Nimskilo-
meter 54,35 (Bilsbachmündung in Giesdorf) 
auf Grundstücke 

1. der Gemarkung Irrel, Fluren 2, 3, 5 

2. der Gemarkung Niederweis, Fluren 2, 3, 
22 

3.. der Gemarkung Alsdorf, Fluren 2, 4, 5 

4. der Gemarkung Wolsfeld, Fluren 1, 2, 3, 7 

5. der Gemarkung Dockendorf, Fluren 6, 7 

6. der Gemarkung Messerich, Fluren 7, 9, 
10, 11, 18 

7. der Gemarkung Birtlingen, Fluren 4, 6, 7 

8. der Gemarkung Stahl, Fluren 1, 2 

9. der Gemarkung Bitburg, Flur 10 

10. der Gemarkung Rittersdorf, Fluren 1, 2, 
3, 7, 8, 9, 10 

11. der Gemarkung Nattenheim, Fluren 6, 7 

12. der Gemarkung Bickendorf, Fluren 2, 3, 
5,6,8 

13. der Gemarkung Seffern, Fluren 2, 4, 5, 7 

14. der Gemarkung Schleid, Fluren 2, 3, 8 

15. der Gemarkung Heilenbach, Flur 12 

16. der Gemarkung Feuerscheid, Flur 4 

17. der Gemarkung Lasel, Fluren 3, 4, 5 

18. der Gemarkung Nimsreuland, Fluren 3, 
7, 8, 9, 10, 11, 12 

19. der Gemarkung Schönecken, Fluren 1, 3, 
5,7,8,10,11 

20. der Gemarkung Giesdorf, Fluren 1, 2. 

(2) Das Überschwemmungsgebiet erstreckt 
sich an der linken Nimsseite von der Mün-
dung in die Prüm bei Nimskilometer 0,2 
(Nimsbrücke östlich Irrel) bis zu Nimskilo-
meter 54,35 (Bilsbachmündung in Giesdorf) 
auf Grundstücke 

1. der Gemarkung Menningen, Flur 1 

2. der Gemarkung Irrel, Fluren2, 3 

3. der Gemarkung Niederweis, Fluren 2, 3, 
4,22 

4. der Gemarkung Alsdorf, Fluren 2, 4, 5 

5. der Gemarkung Wolsfeld, Fluren 2, 3, 6, 7 

6. der Gemarkung Dockendorf, Flur 7 

7. der Gemarkung Niederstedem, Flur 16 

8. der Gemarkung Messerich, Fluren 8, 9, 
11, 15, 17, 18 

9. der Gemarkung Birtlingen, Fluren 4, 6, 7 

10. der Gemarkung Stahl, Fluren 1, 2 

11. der Gemarkung Bitburg, Fluren 10, 15, 
17 

12. der Gemarkung Rittersdorf, Fluren 2, 3, 
5, 6,7 

13. der Gemarkung Naltenheim, Fluren 2, 6, 7 

14. der Gemarkung Bickendorf, Fluren 3, 4, 
7 

15. der Gemarkung Sefferweich, Flur 8 

16. der Gemarkung Seffern, Fluren 2, 4, 5, 7 
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17. der Gemarkung Schleid, Fluren 2, 3 

18. der Gemarkung Nimshuscheid, Fluren 1, 
2, 6 

19. der Gemarkung Lasel, Fluren 3, 4, 5 

20. der Gemarkung Nimsreuland, Fluren 3, 
7, 8, 9, 10, 11, 12 

21. der Gemarkung Wetteldorf, Fluren 3, 13, 
14, 17 

22. der Gemarkung Schönecken, Fluren 5, 6, 
7., 8, 10, 11 

23. der Gemarkung Giesdorf, Flur 1. 

(3) Der Geltungsbereich der Verordnung ist 
in folgenden mit dem Feststellungsvermerk 
der Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord versehenen Karten dargestellt: 

1. Übersichtskarten 1 bis 5 
(Blattschnitt - Maßstab 1 : 25.000) 

2. Kartenblätter (Maßstab 1 : 5.000) 

2.1 Wasserwirtschaftsverwaltung Rhein-
land-Pfalz el 
Blatt 1 - 4 
für den Bereich der Verbandsgemeinde 
Irrel 

2.2 Wasserwirtschaftsverwaltung Rhein-
land-Pfalz 
Blatt 4-8 und lø-18 
für den Bereich der Verbandsgemeinde 
Bitburg-Land 

2.3 Wasserwirtschaftsverwaltung Rhein-
land-Pfalz 
Blatt 17 - 23 
für den Bereich der Verbandsgemeinde 
Prüm 

2.4 Wasserwirtschaftsverwaltung Rhein-
land-Pfalz 
Blatt 8 - 10 
für den Bereich der Stadt Bitburg. 

(4) Die Karten sind Bestandteil dieser Ver-
ordnung.. 

(5) Bei den Verwaltungen der betroffenen 
Gemeinden: 

1. Verbandsgemeindeverwaltung Irrei, Auf 
Omesen 2, 54666 Irrel, 

2. Verbandsgemeindeverwaltung Bitburg-
Land, Rathausplatz 3-4, 54634 Bitburg, 

3. Verbandsgemeindeverwaltung Prüm, 
Tiergartenstra13e 54, 54595 Prüm, 

4. Stadtverwaltung Bitburg, Rathausplatz 
3-4, 54635 Bitburg, 

sowie 

5. Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord, Neustadt 21, 56068 Koblenz, 

6. Kreisverwaltung Bitburg-Prüm, Trierer 
Str. 1, 54634 Bitburg, 

7. Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, 
Abfallwirtschaft, Bodenschutz Trier, De-
worastraße 8, 54290 Trier, 

liegt eine Ausfertigung dieser Verordnung 
einschließlich der archivmäßig zu sichernden 
Karten zu jedermanns kostenloser Einsicht-
nahme während der üblichen Dienststunden 
aus. 

§3 
Darstellung 

(1) Das Überschwemmungsgebiet ist in einen 
Abfluss- und einen Rückhaltebereich geglie-
dert. Der Rückhaltebereich ist der Bereich 
zwischen der Grenze des Abflussbereiches 
und der Grenze des Überschwemmungsge-
bietes. 

dargestellt. Bei diesen Gebieten handelt es 
sich um solche Gebiete, die bei Extremhoch-
wasser oder beim Versagen von öffentlichen 
Hochwasserschutzeinrichtungen, insbeson-
dere Deichen, überschwemmt werden kön-
nen. 
Die Verbote dieser Rechtsverordnung finden 
auf diese Gebiete keine Anwendung. 

(3) In den Planunterlagen sind dargestellt: 
- der Gewässerlauf als tiefblaues Farb-

band, 
- die Grenze des Überschwemmungsgebie-

tes als rote durchgezogene Linie; die 
Fläche ist mittelblau hinterlegt, 

- die Grenze des Abflussbereiches als rote 
Strichlinie; die Fläche ist dunkelblau 
hinterlegt,' 

- der Verlauf der nachrichtlichen Grenze 
der durch Überschwemmung gefährdeten 
Gebiete als rote punktierte Linie, die 
Fläche ist hellblau hinterlegt. 

§4 
Bauliche Anlagen, 

Ausweisung neuer Baugebiete 

(1) Im Überschwemmungsgebiet ist die Er-
richtung und Erweiterung von baulichen 
Anlagen nach den §§ 30, 34 und 35 des Bau-
gesetzbuches verboten. 
Die Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord als obere Wasserbehörde kann unter 
den erforderlichen Bedingungen und Aufla-
gen von den Verboten des Satz 1 Ausnahmen 
zulassen, wenn im Einzelfall das Vorhaben 

1. die Hochwasserrückhaltung nicht oder 
nur unwesentlich beeinträchtigt und der 
Verlust von verloren gehendem Rückhal-
teraum zeitgleich ausgeglichen wird, 

2. den Wasserstand und den Abfluss bei 
Hochwasser nicht nachteilig verändert, 

3. den bestehenden Hochwassrschutz 
nicht beeinträchtigt und 

4. hochwasserangepasst ausgeführt wird 
oder 
wenn die nachteiligen Auswirkungen 
durch Auflagen oder Bedingungen ausge-
glichen werden können. 

(2) In Überschwemmungsgebieten dürfen 
durch Bauleitpläne keine neuen Baugebiete 
ausgewiesen werden; ausgenommen sind 
Bauleitpläne für Häfen und Werften. 
Die Struktur- und Genehmigungsdirektion 
Nord als obere Wasserbehörde kann die Aus-
weisung neuer Baugebiete ausnahmsweise 
zulassen, wenn 

1. keine anderen Möglichkeiten der Sied-
lungsentwicklung bestehen oder geschaf-
fen werden können, 

2. das neu auszuweisende Gebiet unmittel-
bar an ein bestehendes Baugebiet an-
grenzt, 

3. eine Gefährdung von Leben, erhebliche 
Gesundheits- oder Sachschäden nicht zu 
erwarten sind, 

4. der Hochwasserabfluss und die Höhe des 
Wasserstandes nicht nachteilig beein-
flusst werden, 

5. die Hochwasserrückhaltung nicht beein-
trächtigt und der Verlust von verloren ge-
hendem Rückhalteraum umfang-, funkti-
ons- und zeitgleich ausgeglichen wird, 

6. der bestehende Hochwasserschutz nicht 
beeinträchtigt wird, 

7. keine nachteiligen Auswirkungen auf 
Oberlieger und Unterlieger zu erwarten 
sind, 

8. die Belange der Hochwasservorsorge be-
achtet sind und 

9. die Bauvorhaben so errichtet werden, 
dass bei dem Bemessungshochwasser, das 
der Festsetzung des Uberschwemmungs-

§5 
Sonstige Anlagen 

(1) Im Überschwemmungsgebiet ist 
weit es sich nicht um notwendige M 
men handelt, die dem Ausbau, der Un 
tung oder der Benutzung von Gewässe 
Deichen dienen, verboten, die Erdobei 
zu erhöhen oder zu vertiefen, Anlagen 
stellen, zu verändern oder zu beseitige 
Stoffe zu lagern oder abzulagern. 
Die in Satz 1 genannten Verbote geltei 
für das Beseitigen von Anlagen im Rü 
tebereich, wenn der natürliche Zustan 
derhergestellt wird. 

(2) Die Struktur- und Genehmigungsd 
on Nord als obere Wasserbehörde kai 
den Verboten des Absatz (1) Ausnahm 
lassen. Die Ausnahmegenehmigung ka 
erteilt werden, wenn 
1. der Zweck der Feststellung des 

schwemmungsgebietes nicht beein 
tigt wird, insbesondere der Hochw 
abfluss, die Höhe des Wasserstand 
die Wasserrückhaltung nicht nac 
beeinflusst werden oder Beeinti 
gungen ausgeglichen werden könrn 

2. keine nachteiligen Auswirkunge 
Oberlieger und Unterlieger zu en 
sind und 

3. die Belange der Hochwasservorsor 
achtet sind.-

(3) Bäume, Sträucher oder Reben dürf. 
mit Genehmigung der Struktur- und C 
migungsdirektion Nord als obere IÄ 

behörde gepflanzt werden. Im Rückh 
reich gilt die Genehmigung für die An 
zung einzelner Bäume, Sträucher oder 
als erteilt. 
(4) Im Rückhaltebereich ist die Erric 
und Beseitigung von Ver- und Entsor 
leitungen genehmigungsfrei, sofern 
nicht mit Anschüttungen verbunden si: 
Die Regelungen des § 76 LWG bleib 
berührt. 

§6 
Zusätzliche Maßnahmen 

Zur Sicherung des Hochwasserabfluss 
im Abflussbereich eine Umwandlun 
Grünland zu Ackerland (Grünlandum] 
nicht vorgenommen werden. 

§7 
Ordnungswidrigkeiten 

Unbeschadet des § 128 Abs. 1 Nr. 22 
handelt ordnungswidrig im Sinne von 
Abs. 1 Nr. 23 LWG, wer vorsätzlicI 
fahrlässig entgegen § 6 dieser Verordni 
Abflussbereich eine Umwandlung von 
land zu Ackerland vornimmt. 

§8 
In-Kraft-Treten 

Die Rechtsverordnung tritt am Tage 
der Veröffentlichung im Staatsanzeig 
Rheinland-Pfalz in Kraft. 

Gleichzeitig treten die im Geltungsb 
des § 2 dieser Verordnung nach § 88 
LWG bislang fortgeltenden Verzeic 
aufgrund § 2 des Gesetzes zur Verhütux 
Hochwassergefahren (Hochwasserschi 
setzes) vom 16. August 1905 oder auf 
der §§ 285, 286 des Preußischen Wasser 
zes vom 7. April 1913 außer Kraft. 

Koblenz, den 10. März 2006 

- 312-63-Nims - 

Struktur- und 
Genehmigungsdirektion 

..........]. 1....... - 
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A) Stadtverwaltung Bitburg 
/ Rathausplatz 3-4 

54634 Bitburg 

Verbandsgemeindeverwaltung 
lrrel 
Auf Omesen 2 

54666 Irrel 

mit Abdruck der Verordnung für die Ortsgemeinden 
Menningen, Irrel, Niederweis und Alsdorf 

Verbandsgemeindeverwaltung 
Bitburg-Land 
RathausrJat4 4J-

54ß24 Bitburg 

• mit Abdruck der Verordnung für die Ortsgemeinden 
Wolsfeld, Dockendorf, Niederstedem, Messerich, Birtlingen, 
Rittersdorf, Nattenheirn, Bickendorf, Sefferweich, Seffern, 
Schleid und Heilenbach 

Verbandsgemeindeverwaltung 
Prüm 
Tiergartenstr. 54 

54595 Prüm 

mit Abdruck der Verordnung für die Ortsgemeinden 
Nimshuscheid, Feuerscheid, Lasel, Nimsreuland, 
Schönecken und Giesdorf 

Ihr Zeichen Mein Zeichen 
Ihre Nachricht vom Meine Nachricht vom 

Abteilungen: 
- Zentralabteilung 
- Gewerbeaufsicht Zentralreferat u. 
Regionalstelle Koblenz 

- Wasserwirtschaft, Abfailwktschaft 
Bodenschutz Zentralreferat 
Regionalstelle Koblenz 

- Raumordnung, Naturschutz, 
Bauwesen 

312-63- Nims 

Dienstgebäude: 
- Stresemannstr. 3-5 
- Stresemannstr, 3-5 

Auskunft erteilt 
Telefon/Fax (persönlich) 
E-Mail (persönlich) 

Struktur- und 
Genehmigungsdirektion Nord 

Stresemannstraße 3-5 
56068 Koblenz 

Telefon 0261 120-0 
E-Mail Poststelle@sgdnord.rlp.de 

Telefaxnummer: Konto der Landesoberkasse: 
0261 120-2200 Sparkasse Koblenz 

Kto.-Nr. 72 900 (BLZ 570 501 20) 

-Neustadt 21 0261 120-2503 
- Kurfiirstcnstraße 12-14 0261 120-2955 
- Stresemannstr. 3-5 

Dienstgebäude 
Zimmer 

Datum 

Stresemannstr. 3-5 28.03,2006 
112 

Besuchszeiten: 
montags-donnerstags: 9.00 - 12.00 Uhr u. 

14.00 - 16.00 Uhr 
9.00 - 12.00 Uhr freitags: 

06.02.23 Mitteilung Veröffentlichung RVO im 
Staatsanzeiger 



Vollzug der der Wassergesetze; 
Neufestsetzung des Uberschwemmungsgöbietes der N 1 M S für das Gebiet der 
Verbandsgemeinden irrel, Bitburg-Land und Prüm sowie das Gebiet der Stadt Bitburg 

Inkrafttreten der Rechtsverordnung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Verfahren zur Neufeststellung des Überschwemmungsgebietes an der Nims ist 
abgeschlossen. 

Im Rahmen des Festsetzungsverfahrens wurden die vorgebrachten Anregungen und Bedenken 
der Kommunen geprüft. Den berechtigten Grenzänderungswünschen wurde Rechnung getragen 
und die Grenzkorrekturen in das Kartenwerk eingearbeitet. 

Die Verordnung vom 10.03.2006 ist am 27.03.2006 im Staatsanzeiger für Rheinland-Pfalz Nr. 10 
(Seite 443) veröffentlicht worden und am 28.03.2006 in Kraft getreten. 

Beiliegend übersenden wir Ihnen eine Ausfertigung der Rechtsverordnung mit den 
dazugehörigen Karten für den Bereich Ihrer Stadt bzw. Verbandsgemeinde. Die beigefügten 
Karten (Ubersichtskarten und Kartenblätter) sind Bestandteil der Verordnung. 

Eine Ausfertigung dieser Verordnung einschließlich der Karten sind archivmäßig zu sichern und 
zu jedermanns kostenloser Einsichtnahme während den üblichen Dienststunden auszulegen. 

Darüber hinaus werden diese Arbeitskarten für die betroffenen Kommunen in Form digitaler Plots 
im dwf-Format zum download für die Dauer eines Jahres unter www.sQdnord.netgis.de 
bereitgestellt. 

Diese Anwendung ist passwortgeschützt und nur für dienstliche Zwecke zu verwenden. 

Benutzerkennung: sgd 
Passwort: sgduesg 

Die neuen Regelungen des Hochwasserschutzgesetzes vom 10. Mai 2005 machten eine 
Anpassung des Verordnungstextes an die zwingend rechtlichen Vorgaben erforderlich. 
Aufgrund der neuen rechtlichen Situation wird erstmalig bei den Verboten im Verordnungstext 
zwischen baulichen Anlagen und sonstigen Anlagen unterschieden. Hierbei ist zu beachten, dass 
für die Errichtung baulicher Anlagen keine Genehmigungsfiktion mehr gilt. 
Auch ist grundsätzlich die Ausweisung neuer Baugebiete im Uberschwemmungsgebiet nach § 
31b Abs. 4 Wasserhaushaltsgesetz ( 4 Abs. 2 ÜSG-Verordnung) verboten. Nur in 
Ausnahmefällen kann die zuständige Regionalstelle Trier eine Befreiung von dem Verbot 
erteilen. 
Durch das o.a. Hochwasserschutzgesetz wurde u.a. auch das Baugesetzbuch geändert. Hier 
verweisen wir insbesondere auf § 5 Abs. 4a und § 9 Abs. 5a Baugesetzbuch. Danach sollen 
festgesetzte Überschwemmungsgebiete in Bauleitplänen nachrichtlich übernommen werden. 
Bei bereits bestehenden Bauleitplänen raten wir daher, einen Sichtvermerk anzubringen, aus 
dem hervorgeht, dass zukünftig neue festgesetzte Uberschwemmungslinien zu berücksichtigen 
sind. 

Abschließend stellen wir der Stadtverwaltung bzw. den Verbandsgemeindeverwaltungen, 
anheim, in der lokalen Presse darüber zu informieren, dass die Rechtsverordnung zur 



Feststellung des Überschwemmungsgebietes der Nims im Staatsanzeiger von Rheinland-Pfalz 
am 27.03.2006 veröffentlicht wurde. Wir bitten Sie darauf hinzuweisen, dass ein Abdruck des 
Verordnungstextes sowie eine Ausfertigung der Uberschwemm ungsgebietskarten bei der 
Regionalstelle Trier sowie bei Ihrer Verwaltung aufbewahrt werden und während den üblichen 
Dienststunden eingesehen werden können. Da es sich nur um einen Hinweis handelt, werden 
Kosten für eine Veröffentlichung von Seiten der SGD Nord nicht übernommen. 

Für die betroffenen verbandsangehörigen Gemeinden ist ein Abdruck der Verordnung beigefügt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 



E n t wu rf 
-4-

2 

) 

Durchschrift an:  

Referat 41  
(Raumordnung, Landesplanung) 

Referat 42  
(Landespf lege) 

Referat 43  
(Bauwesen) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

k „ 

' 

.' c• 

1! Af 

beiliegendes Schreiben übersenden wir zur gef 1. Kenntnis. 
In das Kartenwerk kann bei Bedarf im Referat 31 Einblick genommen werden. 

nachrichtf ich an:  

Referat 34  
(Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Trier) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

beiliegendes Schreiben übersenden wir zur Kenntnisnahme. 
Der Ordner mit den Komplettkartenblättern des USG's übersenden wir zum Verbleib. 

4.) nach Abgang zur Kenntnis 

5.) Z. V. 

1. Z. U.) (2. u. 3. z. U.) 
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Kreisverwaltung 

Bitburg-Prüm 

Trierer Str. 1 

54634 Bitburg 

Bundesanstalt 
für Gewässerkunde 
Kaiserin-Augusta-Anlagen 15-17 

56068 Koblenz 

Landesbetrieb Straßen und 
Verkehr Gerolstein 
Brunnenstraße 1 

54568 Gerolstein 

Eisenbahn-Bundesamt 
Außenstelle Frankfurt/Saarbrücken 
Untermainkai 23-25 

60329 Frankfurt 

Wehrbereichsverwaltung West 
Außenstelle Wiesbaden 
Moltkering 9 

65189 Wiesbaden 

Landwirtschaftkammer 
Rheinland-Pfalz 
Außenstelle Trier 
Gartenfeldstr. 12 a 

54295 Trier 

Struktur- und 
Gene'hn-ügungsdi,rektion Nord 
Stresemannstraße 3-5 
56068 Koblenz 

Telefon 0261 120-0 
E-Mail Poststelle@sgdnord.rlp.de 

Abteilungen: Dienstgebäude: TeIefaxnummer. Konto der Landesoberkasse: Besuchszeiten: 

- Zentralabteilung - Stresemannstr. 3-5 0261 120-2200 Sparkasse Koblenz montags-donnerstags: 9.00 - 12.00 Uhr u. 
- Gewerbeaufsicht Zentralreferat u. - Stresemannstr. 3-5 Kto.-Nr. 72 900 (BLZ 570 501 20) 14.00 - 16.00 Uhr 
Regionalstelle Koblenz freitags: 9.00 - 12.00 Uhr 

- Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
Bodenschutz Zentralreferat - Neustadt 21 0261 120-2503 

Regionalstelle Koblenz - Kurfiirstenstraße 12-14 0261 120-2955 06.04.03 Mitteilung Veröffentlichung RVO im 
- Raumordnung, Naturschutz, - Stresemannstr. 3-5 Staatsanzeiger 
Bauwesen 
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Dienstleistungszentrum 
Ländlicher Raum— Eifel 
Brodenheckstr. 3 

54634 Bitburg 

Industrie- und Handelskammer 
Trier 
Herzogenbuscher Str. 12 

54292 Trier 

Handwerkskammer Trier 
Loebstr. 18 

54292 Trier 

Deutsche Telekom AG 
Niederlassung 1 
Postfach 91 00 

56065 Koblenz 

Ihr Zeichen Mein Zeichen Auskunft erteilt 
Ihre Nachrichtvom Meine Nachricht vom Telefon/Fax (persönlich) 

312-63- Nims 

Dienstgebäude 
Zimmer 

Datum 

Stresemannstr. 3-5 03.04.2006 
112 

Vollzug der Wassergesetze; 

Neufestsetzung des Überschwemmungsgebietes der N 1 M 5 für das Gebiet der 
Verbandsgemeinden Irrei, Bitburg-Land und Prüm sowie das Gebiet der Stadt Bitburg 

Inkrafttreten der Rechtsverordnung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Verfahren zur Neufeststellung des Überschwemmungsgebietes an der Nims ist 
abgeschlossen. 

Im Rahmen des Festsetzungsverfahrens wurden die vorgebrachten Anregungen und Bedenken 
der Kommunen und den Trägern öffentlicher Belange geprüft. Den berechtigten 
Grenzänderungswünschen wurde Rechnung getragen und die Grenzkorrekturen in das 
Kartenwerk eingearbeitet. 

Die Verordnung vom 10.03.2006 ist am 27.03.2006 im Staatsanzeiger für Rheinland-Pfalz Nr. 10 
(Seite 443) veröffentlicht worden und am 28.03.2006 in Kraft getreten. 



Beiliegend Übersenden übersenden wir Ihnen eine Ausfertigung der Rechtsverordnung. 
Die Uberschwemmungsgebietskarten werden zu jedermanns kostenloser Einsichtnahme bei den 
betroffenen Kommunen während den üblichen Dienststunden ausgelegt. 

Darüber hinaus werden die Überschwemmungsgebietskarten in Form digitaler Plots im dwf-
Format zum download für die Dauer eines Jahres unter www.sgdnord.netqis.de bereitgestellt. 

Diese Anwendung ist passwortgeschützt und nur für dienstliche Zwecke zu verwenden. 

Benutzerkennung:. sgd 
Passwort: sgduesg 

Die neuen Regelungen des Hochwasserschutzgesetzes vom 10. Mai 2005 machten eine 
Anpassung des Verordnungstextes an die zwingend rechtlichen Vorgaben erforderlich. 
Aufgrund der neuen rechtlichen Situation wird erstmalig bei den Verboten im Verordnungstext 
zwischen baulichen Anlagen und sonstigen Anlagen unterschieden. Hierbei ist zu beachten, dass 
für die Errichtung baulicher Anlagen keine Genehmigungsfiktion mehr gilt. 
Auch ist grundsätzlich die Ausweisung neuer Baugebiete im Uberschwemmungsgebiet nach § 
31b Abs. 4 Wasserhaushaltsgesetz (§ 4 Abs. 2 Ü SG-Verordnung) verboten. Nur in 
Ausnahmefällen kann die zuständige Regionalstelle Trier eine Befreiung von dem Verbot 
erteilen. 

Zusatz für die Kreisverwaltung Bitburg-Prüm: an 
Eine Ausfertigung der Uberschwemmungsgebietskarten ( 1 Ordner) übersenden wir in der 
Anlage. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
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